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Technische Angaben und Tabellen 
  

  

Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

Allgemeine Richtlinien 

a) Isolierende Teile von Apparaten werden schräg schraffiert (s. 49). 

Nicht isolierende Teile werden nicht schraffiert. 

b) Kreuzungen werden stets rechtwinklig durchgezogen (s. 64). 

c) Schließstellen (Kontakte) werden durch volle Dreiecke bezeichnet, 

die möglichst am festliegenden Teile der Schließstelle anzubringen 

sind. 

d) Verbindungsstellen von Apparaten und Apparatteilen mit den Lei- 

tungen werden im aligemeinen nicht, solche von Leitungsteilen 

untereinander durch Punkte bezeichnet, gleichviel, ob die Verbindung 

durch Löten oder Schrauben erfolgt. Wird Wert darauf gelegt, die 

Art der Verbindung zu kennzeichnen, so wird die Lötöse oder Löt- 

klemme durch einen Kreis, die Schraubklemme durch einen schräg 

durchstrichenen Kreis dargestellt (s. 122). 

e) Die Regelbarkeit der elektrischen Größen wird allgemein durch einen 

das Bild schräg durchkreuzenden Pfeil bezeichnet. Soll die stufen- 

weise Regelbarkeit hervorgehoben werden, so wird sie durch eine 

Gleitschließstelle dargestellt (s. 82). 

f) Wird bei Spulen und Wicklungen der Eisenkern angedeutet, so ge- 

schieht dies allgemein durch einen Strich. Soll eine Unter- 

teilung hervorgehoben werden, so geschieht dies durch zwei 

Striche. Kennzeichnung besonders feiner Unterteilungen durch 

drei Striche ist zulässig (s. 14). 
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Bildzeichen 

für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

  

Kurz- 

  

  

Vereinfachte Darstellung 

Nr. Benennung Bildzeichen zeichen! Erklärung 

\ Der kurze Strich ist der Pluspol, 
-4/F 8 die Zahl gibt die Spannung in 

4 Batterie T B Volt an 

I ET Vereinfachte Darstellung 

5 Blitzableiter u Bl 

9 Luftleer-Blitzableiter 

Differentialrelais 
8 ür 2. R 

Telegraphie t 

Bent Selbstinduktionsspule mit Eisen- 
kern 

9 Drossel, Asa D Doppeldrossel 
Drosselspule 

pr mit geschlossenem Eisenkern 

Be Try 
n Einbruchmelder = Em 

b 2 offen | 
; . geschlossen s. all- 

a ED Alm | „meine 
ichtlinien 

länger I. unterteilt allgemein @ 
— fein unterteilt | 

l 

15 Erde a, E 

3 Arbeitsstrom 
a 

16 Farbschreiber & Fs Ben         
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Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

Nr. Benennung Bildzeichen Ku Erklärung 

=] Fernhörer allgemein, besonders 
magnetischer Fernhörer 

F 

7 Fernhörer 
(Kopffernhörer) Kondensatorfernhörer 

7 LF | Lautsprecher, Lauthörer 

1] für ZB (Zentralbatterie) 

für SA (Selbstanschluß) 
21 Fernsprechgehäuse T 

(Fernsprecher) 
{4 für OB (Ortsbatterie 

Induktoranruf) 

für RB (Rufbatterie 
Batterieanruf) 

Fm Geber ohne Fernsprecher 

FmT Geber mit Fernsprecher 

22 Feuermelder J Fma | selbsttätig (Gefahrmelder) 

® Fm Empfänger 
F 

Feuermelder mit 
Wächter- 3 U e h Wächter-Überwachung 23 Überwachung + Fmw | $- aucl 
(vereinigter © (125) 

Feuermelder) 

36 Gesprächszähler "ip 6z 

[ Eingitterröhre 

a 
it ö s. auch 37 Gitterröhre GR Röhre (88) 

. Zweigitterröhre 

o         
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Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

Nr. Benennung Bildzeichen El Erklärung 

© Kai nüsslger 
atnode, z. a a „ZB. s.auch Ventil 

ö mit 3 Anoden | (119) und Röhre 
38 Gleichrichter Gl mit Glüh- eo. Pendel- 

kathode, leichrichter 
SS en. | 5. Schütz (98) 

Gleichrichter 
| 

a . Glimmlicht-Drosselröhre, Span- 
| Aimmietiampe, 6i nungsreduktor 

Im “ s. auch Ventil (119) 

Handapparat, 
= Handfernhörer | HB 

—- 

46 Hupe Ze Hu s. auch Sirene (97) 

7 

f\— 
Induktionsspule Zahlen ohne nähere Bezeichnung 

47 (für Fernsprech- I bedeuten den Gleichstrom- 
zwecke) widerstand in Ohm 

48 Induktor Ind | Vereinfachte Darstellung 

49 Isolierteile 

j f 

51 Klappe Sr | K Rückstellklappe De 
+ D Vereinfachte Darstellung 

Klingel- 
32 transformator Ki   
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Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

Nr. Benennung Bildzeichen u Erklärung 

u Zweiteilig 

= Zweiteilig mit einfachem Unter- 
brecherkontakt 

0 Dreiteilig 

l .. Dreiteilig mit einfachem Unter- 
* Klinke = K brecherkontakt 

= 
= 

Dreiteilig mit doppeltem Unter- 
pP brecherkontakt 

= 
unse z Beigeschrie- 

u Fest bene Zahlen 
56 Kondensator c Veränderlich bedürfen der 

5 Angabe der 
— fe - s. Regelbarkeit Maßeinheit 

_ | & | tem uFoderE) 
. Übertrager (115) 

Koppler, Si induktions- 
59 | Kopplungsspule one 

D = Drehmagnet 
60 Kraftmagnet H = Hebemagnet 

M — Auslösemagnet 

61 Künstliche Leitung KL 

Er Eine beigeschriebene Span- 
Fo— L Aung andab Bed niet die 

lennspannung der Lampe in 
62 Lampe Volt 

RI Lw Lampenwiderstand 

— Hauptstromleitung, z.B. Sprech- 
ader 

Nebenstromleitung, z.B.Zählader 

64 Leitung 
(s. auch 122) Leitungskreuzung 

eds Verdrillte Leitung 

Doooao- Bewegliche Leitung 

& Auch für Röhren ohne Innen- 65 Leuchtröhre —E—- H een 

——s 
gt, Für Aufbauzeichnungen 

67 Lötösenstreifen —— Eingeschriebene Zahlen geben 
an, wieviel-teilig der Lötösen- 

a streifen ist             
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Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

  

Kurz- 

  

71 

72 

73 

77 

80   
Mechanische 

Verzögerung für 
Schließstellen 

(Kontakte) 

Meßgerät 

Mikrophon 

Nummernschalter, 
Nummernscheibe 

Polizeiruf     
SM 

  1 

Nr, Benennung Bildzeichen zeichen; Erklärung 

GM Gleichstrommaschine 

Wechselstrommaschine für 
niedrige Frequenz 

Rufstrommaschine (RM) 

70 Maschine 

WM Wechselstrommaschine für 
Mittel- oder Ton-Frequenz 

Wechselstrommaschine für 
Hochfrequenz 

Beispiele für die Anwendung 

V Spannungsmesser 
A Strommesser 
2 Widerstandsmesser 
f Frequenzmesser 
+ Wellenmesser 

Der eingeschriebene Buchstabe 
gibt die Art des Meßgerätes an 

Starkstrommikrophon 

Vereinfachte Darstellungen 

Geber 

Empfänger   
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Bildzeichen 

für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

  

Benennung Bildzeichen Kurz- 
zeichen Erklärung 

  

8 

82 

88 

89 

Polwechsler 

Regelbarkeit 

Röhre: 
Aufbauteile 

Ruftafel 
(Tablo)     

  

Pw 

Kt 
An 

RT     

allgemein, besonders stetig 

Feinregelbarkeit 

Beispiel 

stufenweise Regelbarkeit 

Beispiele: 

Abzweigwiderstand 

Gleitspule 

Röhre allgemein 

Röhre mit Gas- oder Luftfüllung 

Kathode 
Anode 

Glühelektrode, besonders 
Kathode 

Flüssige Elektrode, besonders 
Kathode 

Kalte, feste Elektrode 

Kalte, feste Elektrode mit Ventil- 
wirkung 

Licht-(photo-Jelektrische oder 
radioaktive Kathode 

Gitter, Steuerelektrode (immer 
zwischen Anode und Kathode 
zeichnen ohne Rücksicht auf 
die wirkliche Lage) 

Genolte Ruftafel 
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Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

; Kurz- A 
Nr. Benennung Bildzeichen zöfehen! Erklärung 

bie Drosselschauzeichen 

92 Schauzeichen er & SZ Gitterschauzeichen 
t 

I Sternschauzeichen 

Schütz mit 
} 1 Schließstelle und 1 Wicklung, 

| auch Tikker (112) und Relais- 
unterbrecher (84) 

Schütz mit 
1 Schließstelle und 2 Wick- 

t lungen 

Schütz mit mehreren Schließ- 
dm stellen 

1 rt 

In Schütz mit unterteiltem Kern 
1 

} Gepoltes Schütz, auch Pendel- 
[ Sleichrichter (78) 

IE Resonanzschütz 

Schütz 
3 (Relais) R 

        
Wechselstromschütz 

Schütz mit Zusatzwiderstand 

  : 

mit elektrischer 
Verzögerung 

Schätzmit, | Mi mecha- 
Verzögerungs- | Verzögerung einrichtungen 

| mitthermischer 
Verzögerung 
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Bildzeichen 

für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

  

ildzei Kurz- a Nr. Benennung Bildzeichen een Erklärung 

  
1. Selbstinduktionsspule, allge- 

mein 
2. Wicklung, deren Selbstinduk- 

tivität (unmittelbar) von Be- 

deutung ist 
3. Drossel 

Bei Drosselspulen ohne Eisen- 
; ? kern ist der Buchstabe D und 

94 Selbstinduktions- —Imm— E zweckmäßig die Höhe der ab- 
spule zudrosselnden Frequenz bei- 

zusetzen (z. B. D*). In 
allen Fällen muß Eisen, wenn 
vorhanden, angedeutetwerden 
(s. Eisenkern 14) 

Beigeschriebene Zahlen bedürfen 
der Angabe der Maßeinheit 

(em, H, .H) 

A Summer 

95 | Selbstunterbrecher Su 
Transformator mit Selbstunter- 

brecher (z. B. Funkeninduktor) 

a) Stromsicherungen 

._ s Hauptsicherung 

Batteriesicherung oder Abzweig- 
= sicherung 

s 
Em Grobsicherung 

96 Sicherung 
ie Feinsicherung 

  

b) Spannungsicherungen 
s. auch Blitzableiter (5) 

allgemein 

—— Glimmlichtsicherung 

97 Sirene = si s. auch Hupe (46) 

100 Steckvorrichtung > st 

langer Teil = Spitze 
mittlerer Teil — Hals 
kurzer Teil = Hülse 

101 Stöpsel (Stecker) Ss         u Zwillingstöpsel 

El 
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Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

n ; Kurz- Fi 
Nr. Benennung Bildzeichen zeichen Erklärung 

— Gleichstrom 
Wechselstrom: 

nm Nieder- (Tief-) Frequenz bis 100 
Per/s 

Mittel- (Ton-) Frequenz von 100 2 enume Ar bis 10000 Per/s 
EI Hochfrequenz über 10000 Per/s 

Zu Höchstfrequenz über 1000000 
nm Per/s 

-O- G | allgemein 

4105 Stromzeiger I op Gepolter Stromzeiger 

Gegenstromzeiger 
Ar py£2 Gd Ausgleichstromzeiger 
a2ffer (Differential-Galvanoskop) 

106 Summer —S- Sm 

Hebeltaste mit Arbeitsschließ- 
m stelle 

aL_ı Hebeltaste mit Ruheschließstelle 

| Hebeltaste mit Wechselschließ- 
m stelle 

SL Hebeltaste mit Wechselschließ- 
stelle (Morsetaste, Telegra- 

! phiertaste) 
i 

108 Tastı RR T aste hf Kegeltaste (einfach) il 
3. 

1 | Kegeltaste mit Feststellung 

= 
£ Kegeltaste mit Auslösung dh 

fi Kegeltaste mit Schleifkontakt 

110 | Tnermo-Element Th 
IC Thermokreuz 

112 Tikker 1 Ti s. auch Schütz (93)           
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Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

Nr. Benennung Bildzeichen ER Erklärung 

114 Temlinie | 

Beispiele 

Bezüglich 
Eisenkern, 

Ereguanz und 
laßangabe 115 Übertrager u Begalbarer s. auch Selbst- 

(Regelbare  "duktionsspule 
Kopplungs. 4) undWider- 

Spule) | stand (131) 

Ringübertrager 
(wennWertauf 
besondere 
Darstellung 
gelegt wird) 

ü Uh Hauptuhr 

116 Uhr (elektrisch) 

Un Nebenuhr 

Kurbelumschalter 
(einfache und mehrfache) 

IA L 

Mil Hebelumschalter 

117 Umschalter N h u 

  

    
  

    
  

Sitzumschalter 

Umschalter für Tischgehäuse 

Hakenumschalter   
 



  a» 

  

  

  

         

Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

a n Kurz- . 
Nr. Benennung Bildzeichen zeichen) Erklärung 

—YI— allgemein 

| mit 
Glühkathode, 
auch Fleming- 
rohr, Wehnelt- 
gleichrichter 

119 Ventil (elektrisch) Vi mit 

Ventilröhre, Glimmlicht, 
Ventilzelle Glimmlicht- 

röhre, 
Glimmlicht- 
gleichrichter 

Photo- 
elektrische 

Zelle 

OY r Verzweigungen 

E —- s. allgemeine 
122 Verbindungsstelle Lötöse oder | Ben! 

a Lötklemme 

Schraub- 
u klemme o. dgl. 

. Die Spitzen 
> Mittel- oder geben die 

Tonfrequenz Richtung, ihre 
123 Verstärkergerät Anzahldie Zahl 

(Verstärkersatz) vet zen der 
Zu 'erstärkung an, ZE>»> Hochfrequenz s. auch Gitter- 

röhre (37) 

-—& Geber mit einfacher Schließstelle 
(mit einfachem Kontakt) 

125 | Wächter-Uber- I wu | Geber mit Laufwerk 
wachung 

® Empfänger 
Wi 

ul Leitungswähler 
x ] Vorwähler 

I. Gruppenwähler 
jenstwähler 

126 Wähler Ww 

( Vereinfachte Darstellungen     
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Bildzeichen 
für Schaltungszeichnungen zu Fernmeldeanlagen 

asaz Kurz- & Nr. Benennung Bildzeichen zeichen Erklärung 

Voll- und Leer- 
t Geber kontaktgeber 

127 | Wasserstandsfern- a K a Kontaktwerk 
melder 

Empfänger 

b ® zZ \  b Zeigerwerk 
. A zua 

A Gleichstrom- 
wecker 

m Einschlag- Eine 
wecker belgeschiiebene 

a ’edeute! 
es er Bm W | Wechselstrom- | den Widerstand 

wecker des Weckers 
in Ohm 

Q Motorwecker 

1. Widerstand, allgemein 
na garen en unduk 

NM ivität nicht (unmittelbar) ge- 
nutzt wird, z. B. Relais, Über- 
trager 

(Eisenkern im Bedarfsfall an- 
deuten!) 

U Induktlonsiceier Widerstand, be- 
sonders bifilarer 

181 Widerstand & 
I Selbstregelnder Widerstand 

—EIEB— Nichtmetallischer Widerstand 

s Flüssigkeitswiderstand 
BeigeschriebeneZahlen bedeu- 
ten denWiderstandin Ohm.An- 
dere Einheiten sind anzugeben 

132 | Widerstandslampe s. Lampe (62), Fe vr 

133 |Widerstandsmesser s. Meßgerät (72) 

I mit ungleichen Wechselzeiten 

Zeichengeber Ber : 134 | (Flackerumschalter) ed ZG | mit gleichen Wechselzeiten 

FIU Langsamunterbrecher 
+ s. auch Schütz (98) 

" Zeigerwerk für | . w fer: Rs? - s. Wasserstands- 
er fernmelder (127)     
    ._Wiedergabe erfolgt mit Genehmigung des Deutschen Normenausschusses. Verbindlich ist die 

jeweils neueste Ausgabe des Normblattes im Dinformat A4, das durch den Beuth-Verlag GmbH, 
Berlin S 14, zu beziehen ist.     
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Maßbezeichnung für Sprachübertragung 

Als Gradmesser für die Übertragung der Sprache in Leitungen und 

Apparaten gilt das Produkt aus spezifischer Dämpfung ® und der 

Reichweite ! in km. Das Dämpfungsmaß #1 = 1 wird als 1 Neper be- 

zeichnet, und zwar bedeutet für die Güte der Gesprächsübertragung 

5.0 Neper ungenügend, 

4,5 schlecht verständlich, 

3.5 en ausreichend, 

3.0 „gut, 

2.5 jr sehr gut, 

2.0 = hervorragend. 

Nach den. Bestimmungen der Reichspost erfolgt die Prüfung des 

Wirkungsgrades privater Nebenstelleneinrichtungen bei den Vermitt- 

lungsstellen vom Prüfschrank aus über den Fernvermittlungsschrank. 

Bei den Prüfungen muß bei Gesprächen der Nebönstellen über die 

Hauptstelle bei Durchsprechschaltung und eingeschaltetem Fernver- 

mittlungsschrank im Amte noch über eine zugeschaltete Dämpfung 

von 3 Neper ausreichende Verständigung sein. Der Isolationswider- 

stand der inneren Nebenstellenleitung soll im allgemeinen nicht unter 

6 Megohm betragen. 
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Strombedarf 

von Fernsprechzentraleinrichtungen 

Glühlampenzentralen: 

für jeden Anschluß 

(Amtsleitung, Querverbindung, Nebenstelle, 

klausstelle) „-... .. . ss Ba kz285 8 pro Tag ca. '/; Ah 

Halbautomatische Nebenstellenzentralen: 

(Vorschaltschränke) 

für jede Amtsleitung . » . 2» 22.20.20. pro Tag ca. 2 Ah 

Der Stromverbrauch für die Nebenstellen ist 

in der Berechnung der Amtsleitungen mit- 

enthalten. 

Vollautomatische Zentralen: 

für jeden Teilnehmeranschluß ........ pro Tag ca. 14, Ah 

Kombinierte automatische Zentralen, 

mit Amtsauswahl bzw. Verbindungsleitungs- 

verkehr, 

für jede Amtsleitung... 2.2 ....0.% pro Tag ca. 2 Ah 

für jeden Teilnehmeranschluß . .. 2»... pro Tag ca. '% Ah 

Vielfachzentralen: 

für jeden Vielfachanschluß ..... 2... pro Tag ca. 4, Ah 

Die Höchststromstärke beträgt bei Glühlampenzentralen etwa !/,, bis 

t/g, bei vollautomatischen Zentralen ca. */, des gesamten Tagesstrom- 

verbrauches. 
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Gewichts- und Widerstandstabelle von Kupferdrähten 

bei 15° C 

Spezifisches Gewicht = 8,9; spezifischer Widerstand = 0,0174 Ohm bei 15° C. 

  

    

      
  

  

  

  

Düreh- | Quer, | @ewiene | Wider Durch- | Quer- | Gewient | Wider- 
messer | schnitt | fürlm gen | messer | schnitt | fürim and 

mm mm 9 Ohm mm | mm 9 Ohm 
| | 

037 | 0,108 0,957 0,162 2,3 4,155 36,98 | 0,0419 
0,45 0,159 1,416 0,109 2,8 6,158 54,81 | 0,0283 

0,5 0,196 1,748 0,0886 3,2 8,04 71,59 | 0,0026 
06 0,288 2,510 0,0615 3,6 10,18 90,00 | 0,00171 
0,7 "0,385 3,426 0,0453 4,0 12,57 1119) 0,00139 

0,8 | 0,503 4,474 0,0346 4,4 15,21 135,4 | 0,00115 

1010,78 6,991 0,0222 5,1 20,43 181,8 | 0,000852 
1200) aa 10,07 0,0154 5,7 25,52 227,1 0,000686 
12001589 13,7 0,0113 6,5 33,18 295,4 0,000524 
1,8 2,545 22,65 0,00884 3,0 | 50,97 441,4 0,000346 

| 

Elektrische Eigenschaften verschiedener Metalle 

Stoff waere) Keian ee 
| beit c bei cc | 

Aluininlan. seen | 008 34 2,6 
Aluminiumbronze 22222. eeren 0,13—0,29 3,5-7,5 | 77 
BIeI lese ww mnlone udn nn nn man 0,21 5 11,8 
Eigen Konz 5 wrarigogi wu nn a an weh 0,10—0,14 10 7,2—7,9 
Elektron ss sw rdaee 16 1,8 
Konstantan. 22222: 0,49-0,51 2 | 88 (is c) 
eu foreign ee nz 0,017—0,0175 57 | 8,9 (18 C) 
Manganin = = wanna ww s 0,42 2,4 | 8,4 
MER 0,07—0,08 12,5 | 8,4—8,73 

Molybdän 22cm: 0,04 (0° C) 300) | 98 C) 
Neusiiber .. «en... 0,35—0,41 2,7 | 8,4—8,7 

NIEKOI Al. von van a nn ae 0,10—0,12 9 | 8,35—8,9 
Niekallnlen monlkaun een x 0,40—0,44 2,5 | 
Platin oo een: 0,094-0,11 10 21,18-21,5 
Platin-Iridium (10%) . 2. - 21,6 
Platin-Rhodium (10% Rh) 0,2 5 21,6 
Quecksilber... 2: - 0985 | 1,068 (0° C) | 18,5956 (0) 
SUB. 8 2 won nn we" | 0,016—0,0175 61 10,4—10,6 

Stahl. o 222er. 0,10-—0,25 6 \  7,85-7,87 
Tantalo een: 0,15 6,8 16,6 (18° C) 
Wismut oe: 1,2 0,88 9,80-9,82 
Woltram 222222: 0,05 WO | 1 
ZI fa an mem na an nn nn 0,06 17 6,86—7,2 
Zune sälar area BO 0,12 84. | 1215 
Widerstand la, la... 20er E 0,47 2,1 | 8,9 

Resiefin: u ua m u a nen 0,47 2,1 | 8,3 

    ) Mit 1000 multipliziert ergeben sich die Widerstandswerte für Drähte in Ohm je km und je mm’. 
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Elektrische Maßeinheiten und ihre Umrechnung 
  

Physikalische Technische Einheit 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      
  

  

    

Formel- = z ı Größe od : 
Zeichen Eigenschaft Name oder | Wert 

Zeichen Bezeichnung |in cgs 

E _Elektrom. Kraft, 
Spannung, | 

U Potentiatdiff, v Volt 10% 
v Potential gegen 

Erde 

I | Stromstärke A Ampere 10-1 1Als=1C 
Q Elektrizitäts- C Coulomb 10-! 0,0933 mg H,O 

menge Ah ‚Amperestunde , 360 0,328 mg Cu 
& Stromdichte  Alcm? | 1,118 mg Ag 

0,337 mg Zn 
Valenzladg F = 96 500 

a Durchflutung A Ampere 10-\ 
a Strombelag | Alcm 10-' 

ve | Yaloubmb 10; BR 
5 | oule 10° 1J=1 

A Elektr. Arbeit  yyn | Wattstunde | 36-10° 0,10197 kgm 
kWh | Kilowattstunde 36-10: 0,2390 cal (15°) 

e w Watt 10° 1 PS = 0,735 kW 
N Rleltrilelstung) Oyw Kilowatt 10% 1 kW = 1,860 PS 

2 Werte in olmm? Hg von 00: 
5 Q Ohm 10° 1 legales m 1,06 

R Widerstand | no Megohm 10% 1 intern. Ohm — 1,063 
| 1 Ohm (neuest. Wert) = 1,0624 

6 Leitwert Ss Siemens 10-° Elektrostatisches oder mechan. Maß: 
ri Ir 300 V al 

An F Farad 10-° iderstand 1 = 9 - 
€ Kapaziiat UF Mikrofarad | 10. = 9.10: 62 4 4 > 
z E Selbst. N Strom 1 = a -10-A = 

Es ale Henry 10° Menge1= . -10 °C = Inc 
M indeetat | = a ne Kapazität 1 =. 10-U F= 510 uF 
0 Spez.Widerstd. 2cm ge und x Dr 
% Leitfähigkeit S/cm bezogen auf Ohm 9192 0E 

Verhältnis des Durchmessers zum Querschnitt 
bei massiven Drähten und Stäben 

Durch- Quer- Durch- Quer- Durch- Quer- Durch- | Quer- 
messerin schnitt in | messer in schnitt in | messer in schnitt in | messer in | schnitt in 

mm qmm mm qmm mm qmm mm | qmm 

0,1 0,008 1,13 1 2,9 3,801 4,52 16 
0,2 0,031 1,2 1,131 2,26 4 4,8 18,1 
0,3 0,071 1,3 1,327 2,4 4,524 5 19,64 
04 0,126 1885 | 15 265,308 5,5 23,76 
0,5 \ 0,196 1,4 1,539 2,765 6 5,65 25 
0,6 0,283 1,5 1,767 2,8 6,158 6 28,27 
0,7 0,385 1,6 2,011 3 7,069 6,68 5 
08 | 120800 jean 2,270 A ee 38,48 
0,9 0,636 1,785 2,5 3,57 10 7,98 so 
0,978 0,75 1,8 2,544 38 11,34 9 63,62 

1 0,785 1,9 2,835 4 12,57 9,44 70 
1,1 0,950 2 31142 4,3 14,52 11 3 
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  aD 
Belastung, Widerstand und Gewicht für Kupferleitungen 
  

  

  

| Belastung in Amp. Belastung in Amp. 
Quer- | f.isol. Leitungen Gewicht* Wider- Quer- f. isol. Leitungen Gewicht* Wider- 
schnitt blanker stand in | schnitt = blanker stand in 

in | Zuläss. | Stärke Leitung Ohm in  , Zuläss. Stärke ‚Leitung Ohm 
amm | Strom- der nk für amm | Strom- der nkg für 

stärke Sicherung für 1000 m 1000 m \ stärke ‘Sicherung für1000 m 1000 m 
in Amp. Amp. | in Amp. | Amp. 

0,5 7,8 6 4,45 | 35,7 10 43 35 88,9 1,78 
0.75 g 6 666 | 288 16 75 60 142,1 4,115 
1 11 6 889 | 17,84 25 190 80 222,1 0,714 

1,5 14 10 13,35 11,9 35 125 100 311 0,51 
25 20 15 22,2 7,14 50 160 125 444,5 0,357 
4 25 20 35,6 4,46 70 200 150 822 0,255 
6 31 25 53,3 2,97 95 240 200 845 0,188   
  

* Zu den Gewichten kommt für mehrdrähtige Leiter ein Zuschlag für Einseilung (ca. 1% bei 7, 
ca. 2,5% bei 37 Drähten). 

Zuordnung der Leitungen* zu den Rohrweiten 
  

  

  

  

  

  

& ® ® ® 
5 ) @_®) e® 28 ® } ®® ® f ® © 

Ss 
= INGA 2NGA 3NGA 4NGA 1NGAu.1NL|I2NGA u.1NL 

über | unter über unter| über | unter [über unter| über unter über | unter 

U Putz Putz Putz Putz Putz Putz 

Isolierrohr (Rohrweite in mm) 
1 = 11 | 13,5 135 16 11 13,5 11 13,5 
1,5 _ _ 11 13,5 130 0 ) 16 23(16) 11 13,5 |13,5 (11) 16 (13,5) 
25 — — 116. (18,5) 16 236) | 23 | 23 13,5 116 (13,5)| 16 2316) 
«| 13,5 16 23 (16) 1 | 3 23 |, 23 [16(13,5)| 16 16 23 
6 | 1 13,5 | 23 (16) -283 2 | 23 29(23)) 16 |23(16) | 283 23 

10 13,5 13,5 23 23 23 | 29 eo “29 | 29 23 (16) 23 23 29 (23) 
16 | 135 | 16 23 29 29 36 (28) 36 (29)| 23 23 29 29 
25 16 23 (16) 29 36 36 (23) | 2 36 | 36 29 29 36 (29) 36 

35 23 23 36 36 36 36 “- = 36 (29) | 36 (29) 36 36 
50 23 23 36 u: — — | — 3 36 7 ka 

70 | 23 29 (23) 4 = = = = | = 3 = 
5 | ai -— - = - - — — 

120 | 29 36 —- _ —_ _ = - — a _ 

150 | 36 36 2-0 - | - _ _ = - _ 
185 | 36 36 = — = _ = — _ = _ 

Stahlpanzerrohr (ohrweite in mm) 
1. > — 11 13,5|13,5 (11) 18,5 | 13,516 1 13,5 |13,5 (19 13,5 
151. — — 113,5(11) 13,5|13/5 (11) 16 13,5)| 16° 21C8S)|13,5(11) 13/5 |13,5 (11) 16 (13,5) 
25) — —  |16(13,5) 16 2 2a) | a1 2 13,5. 16085)| 16 21.016) 
4 11 13,5 16 21 (16) 21 21 21 21 |16 (13,5) 16 16 21 
EI Bla A| 2 a | Be 16 ide) | 21 21 

10 [135 | 13,5 21 29 21 29(21)| 22 29 | 21(16) 21 21 29 (21) 
16 13,5 16 29 29 29 29 36 (29) 36 (29) 21 29 (21) 29 29 
25 16 21 (16) 29 36 36 (29) 36 38 29 29 36 (29) 36 
35 21 21 36 36 36 36 I 36 (29) 36 (29) 6 

50 | 21 | 21 36 = u u = 36 36 - _ 
70 | 21 29 (21) 36 — 
95 |28 |ss@)| — _ _ — _ _ - _ _ 

120 | 28 36 - | - - -| - - _ 
150 36 36 _ _ _ _ == — = & as 

185 36 | 36 zen — _ _ _ In Ic = =             
  

Die eingeklammerten Rohrweiten gelten für gerade Strecken bis etwa 4 m Länge. 
* Gummiaderleitungen (NGA) nach den Vorschriften für isolierte Leitungen in Starkstrom- 

anlagen, Nulleitungen (NL) nach den Vorschriften für umhüllte Leitungen. 
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